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Vü^selllorfer W AaMlieater
Direktion: LudwiH^Iimmermann

Mittwoch, den 9.^H>eptsrnbsr 1903: Serie ^»

(fizilimlische Bauernehre)
Oper in 1 Auszüge, dem gleichnamigen Volksstück von Verga entnommen, von G. Targioni-

Tozetti und G. Menasci, nach der deutschen Bearbeitung von Oskar Bcrggruen.
Musik von Pietro Mascagni,

MusikalischeLeitung: Dr. Walter Nabl.

. Iula Bielfeld

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Santuzza, eine junge Bäuerin
Turridu, ein junger Bauer .
Lucia, seine Mutter .
Nlsio, ein Fuhrmann .
Lola, seine Frau

Personen:

Landleute. Kinder.
Hierauf:

William Miller «-
Elsa Pühu -^
Gustav Waschow
Hella Fichna^X

Der Oajazzo (päMch
Drama in 2 Akten und einem Prolog. Dichtung und Musik von R. Leoncavallo.

Deutsch von Ludwig Hartmann.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Nabl.

Personen:
Canio, Haupt einer Dorfkomüdiantentruppe

In der
Komödie

Bajazzo
Colombine
Taddeo
Harlekin

Clemens Kaufung
Hermine Förster
Franz Grassegger
Anton Passy-Cornet
Gustav Waschow

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Beppo, Komödiant .
Silvio, ein junger Bauer

Landleute beiderlei Geschlechtsund Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien am 15. August (Festtag) 1865.

Nach der Oper „ll«,v«,lleli2rnstie^ll»," findet eine längere Pause statt.
Umbesehungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

DM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Villetteurenzu haben. "M<
Opernpreise:

I. Rang°Proszenium
Pllrkett-Proszenium
I. Rang-Valton . . .
I. Rcmg°Mittellogen . .
Parkett, Reihe 1 bis ? .
I. Rang-Seitenlogen. .
Parkettlogen .....

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m« ^
Stehparkett ....../ -""' ^"

2,.II. Rang-Balkon
II. Rcmg-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

1,50

0,50

^ Mt. 7,-

) „ 4,-

) „ 3,50
------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorvertnuffür die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9V« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis IN'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
nm Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V« Uhr Ende nach 10 Uhr
Donnerstag, 19. September 1903, Serie »2:

Im bunten Rock
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schünthan

und Freiherr von Schlicht.

Freitag, 11. September 1993, Serie O 3

Jidelio
Oper in 2 Akten von L. van Beethoven.

Samstag, 12. Sept.: Nie goldene Ena. — Sonntag, 13. Sept.: Faust und Margarethe.

Die Veralifolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt

ifei^reli,
Ein Bacontreuzzug. Die cnglischenHMngcr der Theorie, daß Bacon der Verfasser der

Stücke „ist, die Shakespeare zugeschriebenwerde^gehen jetzt mit einem Eifer an die Verbreitung
ihrer Überzeugung, der an den VekchrungseiferVreligiöserSektierer erinnert. Eine Anzahl dieser
sonderbarenSchwärmer hat sich, wie aus London Mickitet wird, zu einer Gesellschaft vereinigt. Einer
der Gründer, Harald Bayley, erklärte, daß die neue Gesellschaft nicht passiv bleiben wolle. „Wir
werden eine sehr tätige Propaganda ins Wert seyen, welche die Shakespeare-Anhänger von der Erde
fortlegen soll. Bezahlte Forscher sollen alte Bibliotheken nach Beweisen durchsuchen,und an alle
öffentlichenBibliotneten werden umsonst Flugschriften ausgeteilt werden. Wir wollen Redner aus¬
senden, die durch öffentliche Vortrage die Mehrzahl des Voltes überzeugen werden, daß unser Glaube
wohlbegründct ist. Wir wollen tatsächlich den „Mann von der Straße" zu der Meinung betehren,
daß Bacon der Verfasser der in Rede stehenden Stücke und Werke war." Baylev. wurde von be¬
sorgten Gemütern, die den Sieg dieses neuesten Kreuzzuges schon voraussahen, auch gefragt, was
aus den zahlreichen, über das ganze Land zerstreuten Shakespeare-Denkmälern werden sollte, falls
die Ansichten der Bacon-Geselljchaft allgemein angenommen,würden. Aber auch dafür wußte der
Prophet Bacons Rat. Er meint ganz einfach, die Gesichtszüge könnten leicht geändert und die
Inschriften neu geschnittenwerden. „Wir wollen vom Publikum ernst genommen werden," schloß
Bayley; „unsere Ansichtenberuhen auf einem überzeugendenIndizienbeweis." Der Gesellschaftfehlt
es nicht an Geld, und sie wird eine Vierteljahrsschrist „Baconiana" herausgeben.

Eine amerikanische Doktorarbeit über Gerhart Hauptmann. Aus New-Uort wird
berichtet: Dieser Tage ist ein Werk mit dem Titel „Naturalilzw in tns Neesut tterman llr«,mn, vsitb.
8peoi»,1ALiuißnes to tterbart, Hauptmauu" erschienen,mit dem der Verfasser, ein New-Vorker Deutsch-
Amerikaner, Alfred Stoeckins mit Namen, sich den Titel eines Doktors der Philosophie an der
Kolumbia-Universität errungen hat. Wohlverdientermaßen, denn das Werk ist ein Beweis dafür,
das; der Autor sich eingehendmit seinem Gegenstände und der ziemlich umfangreichen einschlägigen
Literatur beschäftigthat. Eine Bereicherung der Hauptmann-Literatur ist die Broschüre aber nicht
zu nennen. Der Verfasser hat wenig Eigenes zu sagen — auf Schritt und Tritt begegnet man
Zitaten aus den Werten von Berliner Schriftstellern,
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^Ic)t^1 (^Si'irl.Ll.^.iL».
am llaWtdablllilll. LeKanntez Mu^illü Vier Nezmuläck mit zuter XML

Vornedmes, mit allem «omlosl auzgestattetez llezwusant I. Nang«. viners u. 3c>uper5 von 2 IN. im

MobellilbriK sebs. llauer

Külnsr8tr^88e 16 I>tI8ß»«R^i>tt««? K0IuLr8tr»,88s 16

5sltt ciebrecht Llii88te8 8pe2iM2U8 ölßL. IläMßuM«6r2be»5tr258e
an äer

Nönigsbriicke Vc»'n8lim8ie!' Lezolim2e!< « billigste pseiss

l'iällll-l.illiL!' s. siltl
Mäb«t!i8tl. 8 iuK.^ 02i-i rut« MilbeMr. 8

s>üz8> * sianilM " ü«lll!>W8
?«!up!>on 2776 — Lu«!l'ünasl, >8«8

Dlu>« ^ü>« llamvn!

X 3. »üllztmng 5 cle. X
Nheinpromenaclee>m Nurgpwtl

3 Min. v.5laättdester (äurch ä.Mllh!ensts.>
Renommierte i^llche u. Keller, souperz

schönste u. i»p<>rte5te>Veinlcneipe 2m gmnen «deinstrom » Nachmittags: 0»t« * int).: Cngelb. oxenlort jr.

U"" duzzelscdlozzchen
vllnnenkzn!

lülilleltes 8«>>!e>!z!!>!i>'>»
VßMäl

MM«nf!»zM!1?
Lezjclllzmzzzgze,

lez>i!,tz>>2mi,!!!z!!es
i«ül «e>N«Mmte

8l!>ln!>°!!zprzst2sz!e

Kell!NntkerneulHLtißei

1^8« unter <3llr!lnti«.

^ur tür Dämon!
?ein«t«r unH vuineniuztel

?ri»ier-, N^niliur«-, ?ilrde> u,
Onilm^uunier-Z^Ion au! ?1at2«

n. lütterer, 8tM. InnKalle

cosnelwz-case
kcke liönigzailee un<l 5che»Äow«ts.

Angenehmer samMen-öulentdalt

-°

V^«in-ItL8t2.ur3.!it UNli -ÜÄ,N<I1UU3

Lkrgei-8tra88e 35 c> leleplion l^r. 232
Vor u. nM «IM lueilter: ^U8gswäs>!tssnupe^

X»»i»».^11«« IVr. F3^>)0l0u> apl). ^ppa» («z^ Httüur MM

8ezl;^l8tel' l.ennLl'zdeinen- uncl Wä5cliS'äu88wttung8'lVlaga?in

I'ernZprecdsr I^r. 41L9 ?«ru8ple<!llkr!?r. 4169

8»U«lHVO»IRS: ^»l«I-, V«»»«^» «H. Il^D»I»IiVI1^VSill1O (HireKter Import)
NlldtL ?ioäu>!tL äei ^VsiudelßL Hsi dsti. ?ioilu,!itic>i!8läi!äLl, bei voller K»rautio tür naturreine Ir»ndei>>
»iilte, sl« 8l8,ckuu^8Nitt,Ll iülXl»,llI:s 11 Ae>!«iiVÄle32eiiteuvon lli^tl. H.utoiitäteu emzitolilLu. leti oü', »olllliL
LU nu,otl8tLlionäen ?iLi8en: 8dßilv v. 1,20—5,—, Naäeil», v. 1,25—6,—, ?oit^veiu v. 0,90—ß,—, Nülkz». v,
1,20—3,—, Ueäi^innl-Iolckvei v. 1,LN—4,—,it,2,Iieui»eiisrrotei ^«.telweiii, «,uzsiiLlini 8Ü88lieIi,vo11u.iliättig,
intulsse «leg I1ououVi8en3enn.lt,«» tülNlUlt»Di»»«8eIii-2u,6mnt8iiIsi>,1,20,83,Nt1.iu^/<I,tlü,,i.I)ü38e1äoittl,
Uliii8. 8n,lii-.,No8o1-,Ndsiu', äeut8oii8u.trau?.Notv?., 8ämt1. dei voller6arnutiet.lteinlieit. H.ii8i5?iei3l. 2. 1).
l^«^«ti»n»«l N«I»u»«i», ^V«in8D»»»I»»»«lI«i»3, vü»»«I<t«rl, Lc>stliS8tr. 9. leleniiou 355

vruoli von ttu»t»v ^neli^Lr, VÜLzelclnrk,
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I«!up!«>n 2776 — Lu«i>Un,
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NMeutzchez ß^N<^^Veinhau5
3chön3te u. 2pe>rte5le wemlcneipe

LnnneMll!
zulllleztLs LeillenzeKim

Kuren
tt. sütteress
Lez>Mzm2z5M,

8ez>o!><zll2!ni!l>!z!!es
lli,l! «e>weMm<e

ze!>Mei!zpsz»«sz»e
Ls»z52Mge lsleize,

Kell!Nntlern«n1»8tiß«i
Nkki» äurou NIslltiu-
1^8« unter Nkrilntie.

Klls >>esl!!ll»ll>!eLei!ie»ll»z, Lllllmziuullier

pdotograpd.
LezMlziei'

Ml u. 3oupes5 von 2 M. an

Kaues
l^INLr5tl>N,88L 16

l2U8 8leZ. DamellkM

)Ü88°Iä0lt8 ''««H^^
eüenbe^ ^1«,)«. l2?o

omenÄde am Nurgplati
üättneates (ciurch cl.Mllhlenst,-.!
tte Küche u. Keller, Loupers
nh.: Cngelb. 0xenlc>st js.
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Uns 3chaaow5ls.

^ _ lNen )lusenwaN

unä -NanälunT

ü N»ucK
^elepkon >?r. 232

llm Hpolln-Ilis^tsr

^U85tÄttuNg8->V!llga7iN

I^eruLprecille!' I^r. 4189

AilÄHVOin«: ^»t«1> W R. —. (ÄiroKter Inm)
Nelite?loäullw äei ^VßiudeißL äoi dstr. ?i«äilI:1)iou8izuäLl, bei voller Onrautie tür „»turreine IrauKen-
»lilt«, l>l8 Lläckuu^zmittLl iürXrllullL n AeIcouv»,lL82Lntßi!von 8,i2tl. H.utoritä,tßn eNplouIou. Ick oü', 8c>1«lu:
Lu naelizielienäLu ?l«i8L!i: Lußliv v. 1,20—5,—, NaäLiis, v. 1,25—6,—, I'oit'lVLiu v. 0,90—6,—, K»!»,^». v,
1,20—3,—, Nsäixiunl-^nlikvei v. 1,60—4,—,it»,1ism8<:Iisl lc>tLi'I'kleIweii!, auALNLllm 8ü88lieli,vc,liu.l!iätti^
intolF« se» Iln1>0liI!i»en3ol!»1t,S8 tül!tIl».t»Dill«8Ldi2USilli>tLQlL!i,1,20, 8li,NtI.iu'/<I,trtl,,i,I)ü38e1äc»ittl,
H«,U8. Llllll-, Unzel-, NdLiu-, äsut3eIiL u, ti^u^. Notv^., 8Z,mtI, dsi voller llar^utio t. Itoillllsit. ^U8t??iei8l, 2, v.
l^«R «Iiuni»«i v«l»»»«i», >V«ili^»»»I»»i»<!1iii»3, vü»»«IÄ«rt, Loetlisztr. 9. lelepliou 355

lllull!^ vc>u Nu8t^v ^c>oli^«r, VÜ88eIänlk,
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